
zug : business connects.





Grüezi. 
Business connects.

Zug hat Format, Weltformat. Als attraktiver Wirtschafts-

raum ist Zug beliebt und gehört in einigen Bereichen weltweit

zu den grössten Handelsplätzen. Zug ist der Standort, der tag-

täglich Wirtschaftsfreundlichkeit lebt. Behörden und Bevölke-

rung des Kantons Zug sind gegenüber der Wirtschaft seit jeher

positiv eingestellt. Die Zuger Unternehmen profitieren von

dieser wirtschaftsfreundlichen Mentalität. Die kontinuierliche

Pflege der ansässigen Firmen macht den Business-Standort

von innen heraus stark. 

Mehr noch: Zug verbindet Welten. In Zug findet die Busi-

nesswelt auf kleinstem Raum statt. Einerseits ist Zug einge-

flochten im grossen Netzwerk internationaler Weltwirtschaft,

andererseits bietet der Wirtschaftsraum Zug ein überschau-

bares Umfeld mit gut funktionierender Infrastruktur. Kurz:

Zug ist eine offene Welt an zentraler Lage – eine Welt voller

Lebensqualität und Möglichkeiten.

Die «Kontaktstelle Wirtschaft» der Volkswirtschafts-

direktion Zug ist ein Paradebeispiel gelebter Wirtschafts-

freundlichkeit. Fachliches Know-how und Effizienz machen die 

Qualität der durch die Kontaktstelle erbrachten Dienst-

leistungen aus. Diese eng vernetzte, einzigartige Drehscheibe

verbindet die Wirtschafts- und Verwaltungswelt. Eben ganz

nach unserem Slogan: «connects business».

Seien Sie herzlich willkommen in der Welt von Professio-

nalität und Partnerschaft, in der das Geschäft verbindendes

Element ist, ergo «business connects».

Walter Suter, Regierungsrat



Partnerschaftlich wirken im Wirtschaftsstandort Zug

Verwaltung und Privatwirtschaft zusammen. Tagtäglich kom-

men so die Verbindungen der Verwaltung zu Dienstleistern

sowie zu industriellen Unternehmungen zum Tragen. Dieses 

enge Netzwerk zwischen Wirtschaft und Verwaltung bildet

die Basis für massgeschneiderte «Services».

Unbürokratisch werden die Anliegen der Wirtschafts-

partner behandelt: Sei es das Vorhaben einer internationalen

Firma, die sich hier niederlassen will, oder das Anliegen einer

einheimischen Unternehmung, die zum Beispiel für ihre aus-

ländischen Arbeitskräfte Bewilligungen einholt.

Zug lebt Partnerschaften.





Zufriedene Unternehmer, deren Begeisterung ausstrahlt,

sind die besten Botschafter für einen Wirtschaftsstandort.

Zugs kundenorientierte Haltung bürgt dafür. 

Wirtschaftspflege steht an erster Stelle: Zuger Firmen

werden kontinuierlich betreut und beraten, Kontakte werden

vermittelt, innerhalb und ausserhalb der Verwaltung. Dank

der Teilnahme an diversen Veranstaltungen und Projekten

wissen die Verantwortlichen, wo in Zugs Wirtschaft der Schuh

drückt.   

Die «Kontaktstelle Wirtschaft» bildet einen wichtigen

Bestandteil dieser Dienstleistungskultur, professionell und

agil: Nebst der Betreuung ortsansässiger Firmen werden

Neuansiedlungs-Interessenten kompetent beraten und Jung-

unternehmerinnen und Jungunternehmer erhalten die 

nötigen Startup-Infos.

Zug ist Dienstleistung pur.





Kurze Wege und die sprichwörtliche Nähe zu der Verwal-

tung ist in Zugs Business-Welt Realität. Stellen Sie sich zum

Beispiel vor: 

Der Unternehmer, der in Zug eine Firma gründen will, hat

einen Termin bei der «Kontaktstelle Wirtschaft». Nach Bedarf

findet er am selben Tisch nicht nur den Vertreter der Volks-

wirtschaftsdirektion, des Handelsregister- und des Steuer-

amtes, sondern auch gleich ein Mitglied eines Zuger 

Wirtschafts-, Treuhand- und Anwaltsverbandes. Fazit: Dienst-

leistungen aus einem Guss. Agil. Partnerschaftlich. Effizient.

So erstaunt es nicht, dass Zugs Business-Welt für alle

Branchen interessant ist und ein abwechslungsreiches

Wirtschaftsleben ermöglicht: Eine Vielfalt, die die Attrakti-

vität des Wirtschaftsstandortes noch steigert. 

Zug kennt überdurchschnittliche Wachstumsraten in den

Bereichen Dienstleistungen und Industrie/Gewerbe: In Zugs

Wirtschaftswelt finden sich Firmencluster aus den Bereichen

Rohstoffhandel, Grosshandel/Vertrieb Markenprodukte, 

Medizinaltechnik/Diagnostika, High-Tech/Informatik, Phar-

ma, Finanzwirtschaft, Metallverarbeitung, Sportartikel/

Sportmarketing, Schulen/Kaderbildung. 

Zug handelt wirtschaftsfreundlich.





Zug ist mit einer Fläche von 240 km2 der kleinste Kanton der Schweiz, eingeteilt in 

1 1 Gemeinden. Seine zentrale Lage ist bekannt: im Herzen der Schweiz, im Herzen Europas,

angebunden an die besten nationalen und internationalen Verkehrsverbindungen. Und doch:

Zug ist ein Weltdorf. Voll Internationalität. 

Schon zu Beginn des 19. Jahrhunderts trug der Geist der Offenheit Früchte: Zahlreiche 

ausländische Unternehmen liessen sich in Zug nieder. Zurzeit leben im Kanton Zug mehr als 120

Nationalitäten – eine multikulturelle Vielfalt mit Weltformat. Renommierte internationale 

Schulen mit breitem Bildungsangebot sind eine logische Folge.

Aber auch die weltumspannendste Internationalität baut auf lokalen Gegebenheiten. Die

Vielfalt des regionalen Wirtschaftslebens ermöglicht erst die internationale Bedeutung. Das

Wachstum innerhalb der letzten 40 Jahre spricht für sich: Die Bevölkerung hat sich verdoppelt,

die Anzahl der Arbeitsplätze hat sich verdreifacht. Die Zahl der Gesellschaften hat gar um das

Zehnfache zugenommen.

Zug agiert international.

«European Banana»

«Snowbelt»





In der Tat – ein Fundament, auf dem sich bauen lässt: Das

Bildungssystem des Kantons Zug ist eines der fortschritt-

lichsten. Basierend auf dem Anspruch nach steter Innovation

und dem Qualitätsgedanken steht es in engem Bezug zur wirt-

schaftlichen Praxis. Staatliche Schulen und Privatschulen wie

auch Institute mit internationalen Ausbildungsprogrammen

tragen zum hohen Bildungsniveau bei. 

Das eröffnet persönliche Perspektiven und sichert der

Wirtschaft hochqualifizierte Fachkräfte: Die Mitarbeiterinnen

und Mitarbeiter in Zugs Wirtschaftsraum. Sie zeichnen sich

nicht nur durch ihre Ausbildung und den hohen Qualitätslevel

aus. Sie legen auch eine grosse Arbeitsmotivation an den Tag,

bilden sich weiter, sprechen mehrere Sprachen und bauen auf

die Erfahrung in internationalen Geschäftsfeldern. Ausländi-

sche Spezialistinnen und Spezialisten ergänzen die hoch-

stehende Mitarbeiterkultur im Businessraum Zug. 

Zug schafft Qualität.





Die schweizerische Demokratie schafft einen fruchtbaren

Boden: Die politische Lage, die gute finanzielle Situation und

die partnerschaftliche Zusammenarbeit der Sozialpartner

sind Garanten für Stabilität. Zudem: Der Kontakt zu den 

Behörden auf Gemeinde- und Kantonsebene ist unkompliziert

und partnerschaftlich. Kooperation und Flexibilität bestim-

men das Verhältnis. 

All diese Punkte machen Zugs Wirtschaftswelt stark und

attraktiv: Denn das gut funktionierende und partnerschaft-

liche Netzwerk auf allen Ebenen, das verlässliche Rechts-

system und der breite Branchenmix sind Parameter, die eine

erfolgreiche Geschäftsabwicklung ermöglichen.

Zug bietet Stabilität.





Im internationalen Vergleich gehört die Steuerbelastung

in der Schweiz zu den tiefsten – sowohl für juristische wie

auch für natürliche Personen. Speziell Zug bietet seinen Part-

nern eine starke Infrastruktur für Finanzangelegenheiten und

gehört zu den Kantonen mit den tiefsten Gebühren für staat-

liche Leistungen. Aber nicht allein niedrige Abgaben sind ent-

scheidend.

Die Sachkompetenz von Zugs Steuerbehörden für wirt-

schaftliche Fragen samt ihrer Bereitschaft zu individuellen

Kontakten fördern das gegenseitige Vertrauen und stärken

die Zusammenarbeit. 

Eine schlanke Verwaltung, die schnell entscheidet, und 

eine breite Dienstleistungspalette für Personen und Unter-

nehmungen sind selbstverständlich.

Zug zahlt sich aus.





Hier lebt sich’s gut, im Kanton Zug fühlt man sich wohl! Zugs Gemeinden bieten Einzelper-

sonen wie auch Familien eine Wohnkultur, die allen Ansprüchen gerecht wird, eine Infrastruktur,

die keine Wünsche offen lässt, und ein Freizeit- und Kulturangebot, das sich sehen lässt. Und 

sollte das Leben einmal ungewohnte Bahnen einschlagen: Zug besitzt ein modernes Gesund-

heitswesen mit erstklassigen Kliniken. Kurz: Lebensqualität pur! 

Oder lieben Sie eher traditionelles Brauchtum, aussergewöhnliche Events oder gemütliche

Feste? In Zug finden Sie’s. Die kulturellen Zentren Luzern und Zürich sind in kürzester Zeit 

erreichbar.   

Und das Beste: Die Verhältnisse sind überschaubar. Kurze Wege darum auch zum Arbeits-

ort, zur Schule, zu öffentlichen Einrichtungen und zu den Stätten fürs leibliche Wohl: Zugs 

Gastronomie ist weitherum bekannt, Genuss und Gemütlichkeit werden gross geschrieben. 

Zug schenkt Lebensqualität.







Da geht einem doch das Herz auf: soviel schöne Natur auf

einem Fleck! Zug und Umgebung samt Aegerital und Reuss-

ebene liegen eingebettet in die idyllische Zentralschweiz. 

Ein Sechstel der Kantonsfläche sind Seen, ein grosser Teil ist

bewaldet.

Eine reizvolle und vielfältige Landschaft, die nicht nur –

im besten Sinne des Wortes – Erholungsraum ist, sondern

auch in touristischer Hinsicht vieles bietet. Und ganz speziell:

Die vier Jahreszeiten sind in ihrer Eigenart und Schönheit 

intensiv erlebbar.

Zudem: Sie zählen zu den schönsten der Welt: Die Son-

nenuntergänge über dem Zugersee. Wenn Zugs historische

Altstadt im goldenen Abendlicht erstrahlt, dann macht das

Wunderwerk «Natur» seinem Namen alle Ehre. 

Zug ist schön.



Die fortlaufende Planung und Umsetzung innovativer

Projekte machen Zug heute und morgen zu einem optimalen

Standort. 

Wie auch immer sich die Wirtschaftslage entwickeln

wird – Werte wie Partnerschaft, Professionalität, Stabilität

und Lebensqualität bleiben. Zug pflegt sie. Nutzen Sie die

Vorteile. 

Zug ist Zukunft.





connects business.

Volkswirtschaftsdirektion des Kantons Zug 

Kontaktstelle Wirtschaft

Aabachstrasse 5 / Postfach 

CH-6301 Zug

Tel. +41 41 728 55 04

Fax +41 41 728 55 09

economy@zug.ch

www.zug.ch/economy co
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